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Großer Baupla tz-Mangel auch in Walle:
Stadtkommt mit Planungen nicht nach

Ortsrat fordert: Verfahren beschleunigen -,Bauwagen ftir Backhaus-Kinder genehmigen

rob Walle. Auch im Ortsteil
Walle ist die Nachfrage nach
Baugrundstücken ungebro-
chen. Im Neubaugebiet Ho-
rumer Straße werden die
letzten noch freien drei bis
ftinf Grundstücke bis Ende
dieses Jahres verkauft sein.
,,Dann stehen wir ohne da",
sagt Ortsbürgermeisterin
Monika Gronewold (SPD).
Weitere Flächen seien leider
noch nicht von der Stadt Au-
rich überplant worden, be-
dauert sie.

Für das kommende Iahr
stünden in Walle insgesamt
L4 Bauplätze ztx Auswahl.
Auch das sei, so Gronewold
im ON-Gespräch, viel zu we-
nig. Verkaufsbereit seien hin-
gegen Eigentümer mit einer
Gesamtfläche von 3,5 Hektdt,
was etwa 35 weitere Bauplät-
ze bedeuten würde. Damit
könnte der Bedarf mittelfris-
tig gedeckt werden . Trotz en-
ger Zusammenarbeit mit ex-
ternen Büros werde die Ver-
waltung im Auricher Rathaus
aber auch hier wohl nicht
mit der Planung hinterher-
kommen. Der Ortsrat fordere
deshalb eindringlich, , das ,

Verfahren zu besöhleunigen.
Grundsätzlich gebe es in
Walle ausreichend Bauland,
allerdings seien die Eigentü-
mer nicht verkaufsbereit.
,,Wir sollten uns überlegen,
diese Flächen ganz aus der
Planung herauizunehmefl",
meint die Ortsbürgermeiste-
rin, und: ,,Diese Situation
bringt uns nicht weiter."

Wegen des Orkans ,,Chris-
tian" hatte Monika Grone-
wold die am Montag geplan-
te Straßen- und Wögitierei-
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sung des Qrtsrates kurzfristig
abgesagt. Sie habe gegen-
über ihren Ortsratskollegen
eine Fürsorgepflicht, so Gro-
newold. Die Bereisung wird
am Montag, lB. November,
um 15 Uhr nachgeholt.

In der Ortsratssitzung am
vergangenen Montagabend
im ,,Brakhuis" wurden einige
Termine festg ezurrt. Die Ge-
denkfeier nJm Volkstrauer-
tag findet am 17. November
um 11 Uhr am Kriegsgräber-
denkmal: im Wallstei Loog
statt. Pastor Karsten' Beek-
mann wird die Predigt hal-
ten., Konfirmanden gestalten
im Beisein aller örflichen
Vereine, unter anderem des
\lDK, die Andacht mit. Am
Donnerstag, 5. Dezember,
besucht der Nikolaus' den
Ortsteil, um die Kinder zu
beschenken. Um L7 Uhr ist
er bei der Bäckerei Ulferts,
gegen 17.30 Uhr in der
Grundschule. Der Ortsrat
richtet zusammen mit dem
Dörpverein die Adventsfeier
ftir die Wallster Sehioren am

Sonnabend, L4. Dezember,
um 14.30 Uhr in der Aula der
Grundschule aus. Pünftlich
nx Adventszeit wird die
Ortsfeuerwehr die stim-
mungsvolle Beleuchtung an
den Straßen anbringen und
daftir sorgen, dass lValle in
vOnnreihnachtlichem GIanz
erstrahlt.

Zum neuen Ortsbrand-
meister ernannte der Ortsrat
Karsten lakobs. Er war Ver-
treter seines Vorgängers Ha-
rald Henning. Neuer stellver-
tretender, Ortsbrandmeister
und ebenfalls ftir sechs Iahre
in das Ehrenbeamtenverhäilt-

' nis berufen wurde Thorsten
Fleßner. Er wird noch umge-
hend die erforderlichen
Lehrgänge ftir diesen Posten
nachholen.

. Seit 20 lahren ist d.'ie Kin-
der- und |ugendhilfe Back-
haus (KIHB) mit einem pä-
dagogischen Zentrum am
Wallster Postweg 44 in Walle
präsent. Betreut werden von
dort aus vor allem traumati-
sierte Kinder und lugendli-
che, die aufgrund von Miss-
handlungen dauqrhaft' ;night
in ihrer Ursprungsfamilie le-
ben können, Mit Fokus auf
die familienolientierte Sozi-
alpädagogik wird'diesen jun-
gä tvtönöcheri ein Ersafz in
speziell geschulten,',,Profifa-
milien" geboten (wir beriöh-
teten). Diese Familien helfen
den Kindern sehr, später ein
eigenständiges Lebän', ohne
staatliche Hilfe zu ftihren
und eben niöht,das Leben ih-
rer Eltern zu wiederholen.
Marianne und Gerhard Baqk-
haus hatten die KIHB vor 40
Iahren in Meppen gegründet,

Walle wardie erste Dbpen-
dance von inzwischen insge-
saint zwölf pädagogischbn
Zentren im noldwestdeut-
schen Raum und in den Nie-
derlanden. 
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Ein Erzieher, der ebenfalls
ein betroffenes Kind in sei-
ner Familie aufgenommen
hat, möchte auf dem Gelän-
de der Einrichtung am Wall-
ster Poslweg sechs Bauwa-
gen herstellen, in denen Kin-
der aus Profifamilien wäh-
repd der Ferien für zehn Ta-
ge im Iahr übernachten kön-
nen. Für zwei Kinder wird je-
weils eine Betreuung gestellt.
-Die,stadtvetwaltur'[,-ro be-
richtet Monika Gronewold,
tue sich allerdings schwer
mit der Genehmigüng. Argu-

' mentiert werde, 
- dass die

Bauwagen Campingplatz-
charakter hätten und unter
anderem ein Lärmschutz
notwendig sei.

Der Ortsrat teile diese Ein-
schätzung nicht.,,,Es handelt
sich um eine tolle Einrich-
tung, die von def stadt unbü-
rokratisch unterstützt wer-
den sollte", sagt die Ortsbür-
germeisterin. Niemals habe
es auch Beschwerden von
der Nachbarschaft gegeben.
Es bestehe ein außeroident-
lich harmonisches Miteinan-
der.

Einmal hatte die Stadt
schon ihre Genehmigung
versagt. Da ging es noch ,um
zehn Bauwagen und zeitlich'
unbegrenzten Übernach-
tungstagen. Ietzt, so Grone-
wold, habe die KIHB von sich'' 
aus einen Kompromiss ange-
boten, dem die Stadt hof-
fentlich ihren Segen gebe.


